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es ben Po eri n Ober 2 Scheunen und 44 Shoppen. In der Stadt 
e 80 deck in 1 4 57 Beiligenben entzuͤndete der Blitz eine Scheune, wo⸗ 
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N 5 1 Den einem Si cke in 1 
nd ein Knecht ſtarb an der 1500 
h von durchgehenden Pferden. Selb ſtmorde 
F ſteben. — Schiffsverkehr; In Me⸗ 
3 Schiffe angekommen, namlich 64 hie 
Bau 5 1585 Salz, 2 mit Theer hp 4 175 tück 
gut; ensgeläufen. ſind 60. Schiffe, 6 2 77 
mit Saat, 1 mit Flachs, “an Banaſt, ne 4 
und 2 mit Weizen. In Pillau ‚find e 
30 Schiffe davon 21 17 7.70 Ba ö ug 
und Theer, 13 mit Ba au 
Schiffe, 10 mit Getreide, iur ee a b 12 
Holz und § mit Ballaſt. Auf die 10 1 10 . 
1 ſind aufgemeffen: ER 0 9.0 0 . 
L. Roggen, 4 L. Berſte. 257 9e 5 i 
1 5 abgemeſſen find nach den elan 5 u 455 


lande, 555 E. Weiten, 4 
1 23 "Gef e . Hofer und 4 . Ba En 


und — gfer 12 ſgr. in Wehlau. — dae 
Feuers ne ſich 14, wodurch 260 Wohn⸗ 
e 2 0 len und eine e ein⸗ 


Aus den Maingegenden, vom 11. Juli. zen Carl von Preußen, der Prinzeſſin Maria von 
Aus Frankfurt ſchreibt man vom 7. Juli: Die] Würtemberg, Herzog Alexander von Wuͤrtemberg 
Hitze dauert fort. Die Gemüfe verdorren oder ſchoſ, und deſſen beiden Söhnen, und nahmen ihre Plätze 
fen, und bald wird nichts Grünes mehr zu feben | dem Drauergeruͤſt gegenüber ein. Nach beendigtem 
oder zu haben fein. Die Preiſe ſteigen jetzt ſchon Trauergottesdienſte verkündete eine Salve von den 
mit jedem Tage. Das Steinobſt vertrocknet vor Waͤllen und ein dreimal wiederholtes Lauffeuer, daß 
der Reife; nur wenig Pflaumen dürfen wir erwar⸗ das Grab ſich um die erlauchte Fürſtin geſchloſſen 
habe, deren ganzes Leben ein Muſter der ruͤbrend⸗ 
ſten Tugend und deren letzte Lebensſtunden von ber 
erhabenſten Ergebung in die göttlichen Fuͤgungen 
verſchoͤnert waren. N 
Am 24. Juni fand zu Moskau die Taufe Ihrer 
Kaiſerl. Hoheit der Großfuͤrſtin Eliſabeth Michai⸗ 
lowna in der Sſchudowſchen Kloſterkirche (last, Ibre 
Majeſtaͤt die Kaiſerin Marie Feodorowna vertrat 
die Pathenſtelle. An dieſem Tage war bei Hofe 
große Miitagstafel, und am Abende die ganze Stadt 
erleuchtet. Während der Ceremonie bedeckten um 
zaͤhlige Volksbaufen die Kremipidtzze 
„ Konſtantinopel, vom 22. Juni.. 
Dieſe Hauptſſadt IR in den tetztverſaafenen Tagen dir 
| Schauplag blutiger Auftritte geweſen, weiche obne die der 
ſtigkeit des Sultans, die Energie, die Schnelligkeit und 
Zweckmäßigkeit der ergriſſenen Maßregeln den umfurz des 
Reichs hatten herbeiſuͤbren konnen, Die jurchtbore Kpta⸗ 
ſtrophe bat, nach einem kurzem Kompfe, mit der Vernich⸗ 
tung des e e e 


Wenn man die Um erwägt, unter welchen Sten 


kleines jenſeits der Donau am Waſſer ſiegendes Haus aud dee R H 

mitten unter 9 Menſchen, ohne zu zuͤndei 8 bee Lein 4 
mand zu tödten, doch wurde das Haus * 195 15 feiner dee | 
beſchaͤdigt. Be \ = obne Unterlaß, wiede 


Preußen und dem Prinzen N "as eilt mon ontapill 
id ee e nat ten e erſte ßenttiche Schritt der Mr 
en, und ſind, nach Beſichtigung der gierung zu der beobſichtigten Neſbiin. Owoßl dieſe wink 


reiſt, 1 50 
der Gemahlin unſers Prinzen F 
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St. Petersd 
Geſtern erfolgte di 


„ des beiligen Synods, des Reichsrathes, Ste traf die nötigen Vor ſichtsmabregeln und es, zeige 
die Geiſtlichkeit, die Miniſter, Senatore, Generale ꝛc, ſich nur zu bald, daß dieſe nichts weniger als Jler fats 
die Ehren, und Hofdame Die urge des, vater⸗ 888 Br AR * al N 
2 * f 2 - 9 erahnen , 
ländiſchen Erauenvereind, die renden Geſaadten des neuen Neglements bezelgten die in die reguldee DM 
aufgrsemmenen Jamiſchaern bei ibren Waffe nübungen 6 
derſpenſtigkert gegen die dem Exrreittum vorgeſstzten 1 
N 4 . zierte, die bald in dumpfe Gübrung überging, wovon fich nf 
fläten, begleitet von dem Erbgroßfärſten, dem Prin⸗ | erfen Spucen am 14. Abeade darch Bujammennitl 


mehrerer Trupps derſelben Lußerten. Eadlich in der Nacht ren Alle, den Sultan und den Thron mit item letzten 
0 14. auf 17 17 2 der Aufſtand zum vollem Aus Blukstropfen zu vertheldigen. Mr 

bruche. Ein Haufe Feser Menteter Aützte ſich nach Wit. Dieſelbe Außfo becung war auch an die Deuterer ergan. 
ternacht auf die Wohnung des Jagitſcharen⸗Aga, das ſo⸗ gen; dreimal wur ben fie aufgefordert, zur Fahne des Peo⸗ 
genannte Aga Kazutz, um ihren Ober⸗Genetal zu ermor⸗ beten zurückzukehren. Trotzig verwarfen ſie jede Aufn» 
den. Allein, dieſer halte noch Zeit gefunden ich nach dem] derung und antworteten, daß fie nicht eher dem Willen 
Pforte Ballade zum Groß weſſt zu ketten. Da den Meu- des Sultans ſich fügen würden, bis die neuen Reglements 
terern dieſer erte Anſchlag uußlungen war, fo ließen Ne ihre abgeſchafft, und ihnen die Köpfe: des Groß weſirs, Huſſein 
Wuth an. feiner Wohnung und an feiner Familie aus, Palda’s, des Jauitſcharem agg und NedſchibEffendi's, aus⸗ 
welche auf das geanfamfe miöhandelt wurden. Sie nahe geliefert fein würden. Enteäſtet aber ein ſolches Begeb⸗ 
men dann ihre Richtung gegen die Wohnung Nedſchib⸗Ef⸗ ren, und weit veerſchieden von feinem Vorgänger Selim Ill, 
lende des Agenten Mobapmıned Alt Paſcha z, welcher, vor welcher dos — feiner Nachgiebigkeit ward, befahl Sul⸗ 
kurzem von feiner Sendung aus Morca ‚aueücgefebr, den ben | tan Mahmud dem Huſſein Paſcha, sogleich mit allen ihm 
Janitſcharen, als einer der eifri ten Belördeter ‚der neuen zu Gebote Rehenden Truppen gegen die Rebellen vorzurük⸗ 


Ordnung, vorzüglich verhaßt Auch dieſer ward nicht ken, nachdem fie durch ein Fetwa des Mufti in die Acht 
e geplündert erklart worden waren. Huſſein Paſcha, an der Spitze 
. 8 11 Haus aber auf, dab, gr ulich ger 25 11285 4 * im ae die Dieu 
e en den or» ker vor, die dem Andrange nicht zu miderfiehen vetmoch⸗ 
. e 0 A ten. Sie zogen ſich auf den Atmeidan zurück und worfen 
überfallen, Diefer, d. j 15 Jones, Gen ei Ki ſich in ihre Kaſernen. Wenige Kanonen- und Kortätſchen⸗ 
Halte 190 0 Hr er r. 0 Di ſchuͤſſe ſprengten die Thore des Revolutionsolatzes; nech 
dus, de m 1 . kutzem Kumpſe waren die Rebellen überwältigt; ein ſurcht⸗ 
20% in 0 a 5 Haft Be deres Gemetzel erfolgte nan bes den Kafernen, weiche n 
5 Brand geſteckt wurden, der auch einige nahe gelegenen 
Häafer ergeiff, deren Befis gern der Sultan vollen Erſatz 


Ak 1 n EN 15 Nals uf⸗ 
a 95 7 91 145 11 0 100 des eeliktenen Schadens zuſicherte. In wenigen Stunden 
1255 10 15 10 A 2 ke 5 au uf war das Schickſal des Tages und das Loos des Janitſcha⸗ 
95 1 5 1 


| ven-Korps entſchieden. Der Verluſt der Rebellen an Ge⸗ 
ui 161 fh ie it 


en oder durch ben Brand umgekommenen wird auf 
wel bis Dreitaufend angegeben; der der großherrlichen Teug⸗ 
Len war verhaältnihmabig nur gering. Man fand bedeutende 
Meidad, rache ie 10 5 45 re in den Kaſernen, welche den Siegern als. Beute 
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oder Chan's in der Gegend des Thors von Adrian opel 
oder der fieben Thaͤeme geworfen batten, nach und vach 
zur Uebergabe gezwungen 

Am ı6ten, als am Freitage, begab ſich der Sultan noch 
6 der dem Serail nahen Moſchee von Sul⸗Tſchesme, nicht 
mehr von Jonitſcharen, ſondern bloß von Ka nenteren und 
Dembarbleken begleitet, zum feierlichen Gebete. 8 

Indeſſen hatte ſich das Winiſtertum, unter Boris des 
Stogmehes, Huſſein Paſcha's, und des Mufti, auf dein At⸗ 
meidan unter Zelten nerſammelt, und ein ſtrenges Gericht 
Über: die Rebellen zu halten angefangen. Alle Janiticha⸗ 
ren, die mit den Waſſen in der Hand ergteſſen worden, 
vorzöglich ober ihre unas und andere Offiziere, die fröbet 
die Annahme der Reform pre nee batten, wurden, n 


upter magcherlei En 1 Sgzlet WW. 
Jude en wir, e e Nh er 1 1 Seits nit 
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‚mE 8 zut dir tt. Noch nad nach ekeſammelten 
ui die Miotſter und belt der edge gehe, der Mufti 
11 Die vokpepmleß Fiege bel den Kalt» Köſch um den 
Sick tet, Bad dean tec auch Aga Hafein : Poſcha, 
iſepfs daher des Stlervattonb ali ur der eurepaiſchen 
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, od Wehen. Paygb, Koma dant des aflatiſchen 
895 mit Jabltzicheg 7 daſeldſt ein, mit welchen kurzem Verhör hingerichtet, die minder Schuldigen nd 


c erk Walk T AS und Kümtoradecht (Mar den Oefängacſſen des Boſtandſchi⸗Baſchi abgeführt. Am 17% 
„Sohlere und Bembas?) 5 5 aul Kanonen aus der Batterie während das Blutgericht feine Sitzungen 2 9 5 1 
Lon Toppaus serkmigten“ Nachdem vun eine anfehnliche eine Proklamatton bikcunt gemacht, 28 welcher d 
Selreeacht anker den Augen des Sultans verſammelt] gitſcharen⸗Corps für immer abgeſchafft, der 1 
far, der felt en krieger cher „Aadung die Agerdnunzen eſchar nut Fluch belegt, und reigulcee, 2 a 
le: tete, ſeßte fich dete ide nach dem Hippodrom oder Atmei. unter dem Namen 2skeri Aube, J, Bel 1 
dat in; Warſch Dir Sahne Mohlmmedes wurde vor der] des Reiches und des Islams ka eh werd 5 9 Gadı 
Woſchee Sultan Ahmed aufgepftanzt. und durch öffentl. wurden die erbiger Bürger und Bewe hne hindurch ber⸗ 
Augrufer in allen Quartieren der Stadt und der Por. eingeladen, ihre Kaufladen, die Be — und ihren Br 
1107 ir eder achte Mufel ann anſgeſer dect, ſich bewaffnet | ſchleſſen giblieden waren, re e ee 
1 Die Fadne ves Prophrten zu eden. Sohlioie Bee ſchaften wie vorber aachen gag ten zu erscheinen ode 
Pi Mühe aus allen Gegenden auf dem Ae mecdan erlaubt, in Der Tracht des "Se ee der itſchꝛ ier 
omen. Sr muth igt durch dre Entſchlogrubeit der Sul. diefen Names zu führen: abe er bi e 
tans und dag, feng, iche Fart bes Out Balds, ſchwo⸗ wurden um Sund aus feißört, ihre Keſſch Die 


Signal des Aufcuhrs gedient batten, zerſchlagen, die Ni⸗ 
ſchan's der Orta's oder Regimentszeichen abgenommen, 
von dem Mufti mit Füßen getreten und zerbrochen, kurz, 
die gaazliche Vernichtung dieſer einſt fo furchtbaren Mile 
bewerkſtelligt. Alle bisher von Janitſcharen verſehenen Wa⸗ 
chen wurden den Topdſchis oder Boſlandſchis übergeben, 
und an den vier und zwanzig Tboren dee Stadt eben ſo 
viele Kapidſchi⸗Baſchis mit 25 Mann ſolcher Wachen auf⸗ 
gestellt. Am folgenden Tage uͤberttug der Sroßweſir den 


Sitz der Regierung vom Atmeidan in den erſten Hof des 
Serails, wo ſeudem das Ministerium unter Zelten, von 


Bewaffneten umgeben, die Geſchäſte beſorgt, wäbrend an 


ondern Stellen dieſes Hofraumt militaitiſche Uebungen 


nach europa iſcher Art vorgenommen werden 


So ſchnell der Kampf eim Jonern der Stadt entschieden 


worden, ſo war man anfangs doch nicht über den endli⸗ 


chen Ausgang vollkommen beruhigt, ſo lange man daſelbſt 


nicht wußte, welche Partei die Beſatzungen der ſeſt en Schloͤſ⸗ 


ker am Bosphorus, die aus den früheren Janitſcharenauf⸗ f 


Kanden berüchtigten Jamaks, ergreifen würden. Dieſe ver⸗ 
hielten ſich nicht nur vollkommen euhbig, ſondern 209 
ſich auch beteit, zur Handhabung der guten Ordnung mit 
zuwirken, und dem Sultan mit veceinter Kraft zur Ber 


zwingung der Aufeührer beizuſtehen. Der Großberr dankte 
ibnen für ihre Bereitwilligkeit, und ſchickte ‚feinen, obersten 
enke von 300 Beuteln zur 


Geriyeilang os die Gachslonen dach Den Sch en a) 
Verthe an die Garniſonen nach den ern aß. 
Die vorzuͤglichſten Veranderungen, welche in 


* 


Abſchaffung des Janttſcharen Korps und der Ereigaiſſe, 


welche dieſe Waßregel herbeigeführt batten, Statt nr 
Haben, ſind folgende: Haſſein „Paſcha, unter dem Nawen 


Aga Paſcha bekannt, bat fein Haupt- Quartier, welches an |} 


faͤnglich in dem vormaligen Hotel des Janitſchacen «ga 
aufgeſchlagen war, nunmehr nach dem, mit hohen und fer 
Ken Mauern umgebenen Eskti⸗Setal (alten 0 0 ver, 
legt, aus welchem die Frauen des Sultantz nach dem ſo⸗ 
genannten Tſchifte⸗Serai entfernt wurden. Von dieſer ſiche. 
ten, die edemals von Janitſcharen bewohnten Quartiere 
deberrſchenden Stellung aus, iſt Huſſein Paſcha im Stande, 
jeder Bewegung im Innern der Stadt Sinbalt zu thun. 
Das ehemalige Hotel des Janitſcharen⸗ Aga if dem Mufti 
ut Amtswobnung angewieſen, und dadurch gleichſam un. 
ter den Schutz der Religion geſtellt worden; auch ſollen 

n beiden Fadiaskern (oberſten Heeresrichtern) und an⸗ 
dern Höheren Chargen der Ulemas Staatesgebaͤude einge⸗ 
e dumt werden. | | 


«Pf 


Der bisherige Jonitſcharen⸗Aga war zum Miri, Achor 


oder oberſſen Stallmeiſter ernannt worden; er ſoll aber, 
von dem Eindrucke, welchen die gegen feine Familie von 
den Aufrubrern beräbten Grduel auf fein Gemüth bervor⸗ 
drachten, bel erſchsttert dieſe Stelle ausgeſchlagen und 
ſich in den Rudekand zurückgeiogen baben. 

Da die zahlkeiche Klaſſe der Hammals oder Laſtteager, 
welche groͤßtentheils in die Liſten der Jonitſcharen einge 
ſchrieben waren, ſich allen untubigen Auftritten, auch die, 
ſem, anſchloſſen, ſo ſind für die Zukunkt alle türkiſchen 
Hamwals von der Zuaſt der Laſſtrager ausgeſchloſſen; ihre 
Vorſteher find bingerichtet, fie. ſelbſt ſind aus der Hauptſtadt 
vetwieſen worden. Mehrere Tauſende derſelben find unter 
der Bedeckung von Soldaten nach dem Ufer cransportirt, 
auf Boten nach Aſſen übergeſchifft, und Jedem ein Lauf. 
paß mit dem ausdröcklichen Verbote zur Rückkehr nach 
e eingehaͤndigt. Oaſſelbe Schic ſal traf auch 
die Kurden. 


8 olge. der f 


„Asch die Tulumkbadſchit oder Pompiers ſind größtentheils 
verwieſen und ibe Vorſteber iſt hingerichtet worden. 


demeniſchen Nation genommen werden, zu welchem End 
der armebiſche Patriarch aufgefordert worden iR, jehntab 
ſend Individuen für dieſen Bedarf berbeizuſchaffen. 


bevor, 
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0 fen e Ene d 3 Canal 
„Noch pat man keine Betichte gut den übrigen Stadten 
und Provinzen des Reiches Ader bet Tae ul hie | 
ſe Ereigniffe daſelbſt ‚hervorgebracht, baden. Die Negterüng 
ſchmeſchelt ſich ſedoch, daß nachdem der Gentrat. Punkt 
des Janitſcharen⸗Corps geſprengt und vernichtet worden, 
jeder partielle. Auſſtand der ueherbleibſel deſſelben ohne 
große Bad geddmpfe werden konnte. 
Die öffentliche Kühe iſt in den von dem Schauplatz de“ 
Kampfes entſernten Quartieren der Stadt und der Vor 
fate, fo wie langs des Bosphotus, nicht einen Augen 
blick geſchedet worden, und die frankiſchen Bewohner der 
ſelben, ſo wie die Ragſas, harten fi ſmmer, und haben 
ſich fortwährend der ungeſtoͤrteſſen Sicher beit in erfreunk 
Vet miſchte Nacheichten 
Elbing, 19. Jul. Geſtern gegen Mittag brach 
bieſelbſt vor dem Holländerthor zwiſchen den neu 
ſtͤdriſchen Scheunen in einer derſelben ein Feueß 
aus, welches ſich in kurzer Zelt trotz allen verei 
ten Anſtrengungen fo verbreitete, daß 5 Wohnhall 
fer, 27 Scheunen und 2 Staͤlle, in Summa 34 O 
baͤude, ein Raub der Flammen wurden. 
Beilage⸗ 


Beilage zur Koͤnigl. Weſtpreußiſchen Elbingſchen Zeitit \ 


und Anzeiger von gemeinnuͤtzigen, Intelligenz = und anderen den 


angehenden Frag und Anzeige ⸗ Nachrichten. * | 


Elbing. Donnerſtag, den soſten Juli 1826. ar 


Geſetzgebung. | EN ra 
Einige Bemerkungen und Fragen in Betreff der baͤufj⸗ 
gen Feuersbtͤnſte und der Feuerverſicherungs⸗Anſtalten. 
Aus der Naͤhe und Ferne laufen Klagen ein, daß 
ſich die Feuersbrünſte vermehren. In der That 
wird auch der Himmel nur al zu oft von dem fuͤrch⸗ 
terlichen Elemente gefarbt. Wirft man einen Blick 
auf die Vergangenheit, fo laßt ſich nicht leugnen, 
daß die Brandſchäden onſt ſeltener waren ails Jetzt. 
Obgleich viele dieſer Unglücksfälle ihre Entſtehung 
einer boshaften Hand zuzuschreiben haben ſo kann 
man doch in einem hoͤhern Grade von Schlechtig⸗ 
keit allein den Grund zur Erklarung jener Er ſchei⸗ 
nung nicht ſuchen es muß deshalb wohl noch eine 
andre ÜUrſache angenommen werden, um jene leider 
nur allzu wahre Bemerkung 
ren. Die Lage des Volks wenn gleich bedauerns⸗ 
werth, iſt doch noch nicht von der Art, daß ſie zu 
ſolchen Schritten der Verzweiflung hinreißen follte. 
Dagegen mag wohl aber das Gefühl größerer Si⸗ 
cherheit hier und da die ſonſt erforderliche Aufmerk⸗ 
ſamkeit und Sorgfalt vermindert haben. Faſt überall 
biſteben nämlich Brandverſicherungs⸗ Anſtalten, die 
den Verluſt zu erſetzen verſprechen. Manche von 
dieſen Einrichtungen find uͤberdies fo: lockend, daß 
ſie gewiß nicht ſelten Thon den Leichtſinn und die 
Habſucht verleitet haben, die Brandfackel anzuzun! 
den. Dies gilt insbeſondere von den Anſtalten, 
welche die beweglichen Güter. verſichern, und zwar 
mit einer leichtfertigen Unbeſonnenheit, die nur in 
dem Beſtreben, Gewinn zu finden, ihren Grund ha⸗ 
ben kann. So nehmen die mehrſten dieſer Geſell⸗ 
ſchaften faſt alle Arten von Gegenſtaͤnden nach dem 
Preiſe an, zu welchem ſie diejenigen, welche ihre 
Sachen verſichern laſſen wollen, ſelbſt geſchaͤtzt ha⸗ 
ben. Die Erfahrung lehrt, daß dergleichen Wuͤr⸗ 
dungen häufig den wahren Werth bedeutend über: 
ſtiegen haben, daß wenigſtens bei der Uebertragbar⸗ 
keit, welcher das bewegliche Vermoͤgen ſeiner Na⸗ 
tur nach unterworfen iſt, eine Ueberſicht deſſelben 
fat nie gewonnen, oder doch nicht feſt gebalten wer⸗ 
den kann. Fälle dieſer Art ſind wirklich verführe⸗ 
riſch genug, um fie zur Vermehrung des Eigen: 


einigermaßen zu erklä- errichtet ſind, da ka 


Einwirkung auf ihre Grundgeſetze ſchon helfen. An⸗ 


NR 
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tbums und als Rettungsmittel ust drohender 
fahr zu benutzen. Die Crin 1 1 25 
ſtaͤtigen, wie viele der abrhnlhen Brandſtiftun⸗ 
gen auf eine aͤhnliche Weiſe entſtanden find. 

Es iſt gewiß Pflicht einer jeden weiſen Regie⸗ 
rung, einem Uebel, das immer weiter um ſich zu 
greifen droht, vorzubeugen. Wie dies aber in un⸗ 
ſerm Falle geſchepen ſoll, iſt ſchwer einzuſeben. 
Verſicherungen auf bewegliche Habe ganz zu ver⸗ 
bieten, das wurde zu weit führen: denn wer wollte 
das Wohlthaͤtige und Beruhigende, welches ſolche 
Verſicherungs⸗Anſtalten mit ſich fuͤhren, verkennen? 
Mißbrauch ſchließt ja nie den Gebrauch aus. In 
großen Ländern, wo dergleichen Geſellſchaften viel⸗ 
leicht gar mit einem ausſchließlichen Privilegium, 
un man ſich durch unmittelbare 


ders verhaͤlt es ſich in kleinern Sta in dei 

bisweilen ſich nicht einmal gehen bel 1 . 
ſicherungs⸗Anſtalten befinden. Der umfang des 
Landes iſt zu klein, um letztere in ſich entstehen zu 


e e erhalten; gleichwohl verlangen 
vor Unglück bewahren zu koͤnnen. 


nterthanen nach dem Troſte, ihr Eigen hum 
or Unglück b . Die Beruhigung 
darf ihnen nicht entzogen werden, und doch treffen 


Geſetze und Strafandrohungen, durch welche leicht⸗ 


ſinnige oder gewinnfuͤchtige Verſicherungen verhin⸗ 


dert werden ſollen, faſt nie die fremden Geſellſ 
ten. Wie ſoll, A 5 da geholfen, * * 7 


T a I Fa 
oder jene Regierung, vorzüglich in kleineren de 
ſchen Laͤndern, eingeschlagen 2 2 Sea 0 a 


| Oe wan rn, 
* N * Kar ” 2 / 4 
Läßt Gewalt ſich blicken, 
Geht das Recht auf Kruͤcken. 
326. an 
Schaͤme dich, Löwe, damit zu prangen, 
Daß du eine Maus wollteſt fangen. 


i : 3 „. 2 
Das Lamm ſteh' ober oder unter dem Graben, 


Wenn der Wolf wil, fo muß es Unrecht haben. 


1 
„ Seer eh 
end nicht al. 
CH al eee 
K 


. G Ei 
So, falt das Recht in Acht. 

Angefommene Fremde. 

Apotheker Mautach von Memel, Major v. Kia; 


| 
jewski und Ken 


1 


* 


f it Reimer von Marienburg, Guts⸗ 
beſitzer Doͤplet Jon Warſchau, Regierungs⸗ Kath Klee: 
feld von Danzig, Aſſeſſor Lichtenberg von Danzig, 
Dr. Frankolm von Königsberg, Kaufm. Petzenbuͤrger 
von Marienburg, Gutsbeſitzer Mnioch von Reichau 
Kaufm. Frau Penner von Königsberg, Kaufm. Eich: 
horn von Danzig, Zeug Lieutenant Krampf von Grau; 
denz, Steuer Aufſeher Lieſenau von Danzig, Kaufm. 


2 


Gi 


Des Königs Majeſſdt haben durch die im sten Stuck 
der diesſahrigen Geſetzſammlung publicirte Aller hoͤchſte Kar 
binets⸗Ordte vom aten v. Mes. zur Erledigung der An. 
ſorͤche, welche an die ehemaligen Königlich Weſtphali⸗ 
ſchen Departements der Elbe, der Saale und des Hat zes 
und die während der Fremdhetrſchaft beſtandenen Depare 
temental Fonds dieſer Landestheile gemacht worden’ find, 
oder gewacht werden koͤnnen, ſeſtzuſezen, gerubhet: 
* ‚12.080, alle diejenigen, welche dergleichen noch unbe⸗ 
0 friedigte Anſprͤche an die gedachten Departemental⸗ 

Sende zu daben vermeinen, binnen einer viermonat⸗ 

lichen greift ibre Forderungen bei dem Loni 1 52 

Ober⸗Dräſidium dee Provinz Sachſen anmelden und 
beerͤnden ſollen, damit von der Natur und Seſchaf. 
5 ee ee er 2 
demnachſ beſtunmt werde, wie ſolche nach Maafgabe 
der zu ihret Befriedigung P. g r zu he ⸗ 
dbondeln und zu berichtigen ſin dz .... 

e, welche innerhalb die⸗ 


2) duß die deßfallſigen Anſpruͤch In 

de gel del dem Könglichen Ober + Prdffdlum der 

a e Sachſen nicht angezeigt werden, ſie wogen 
fröber del irgend einer Behörde bereits angemeldet 

Fam oder nicht, zu prärludiren und zue Liguldation 
und Beſtiedigung nicht weiter zugekaſſen find; 
daß erungen, welche in der angeord- 
neten Beil zwar angemeldet, aber nicht mit den er⸗ 
forderlichen Beweisflücken belegt worden, das Koͤnig⸗ 
liche Oder Peaſidtum eine nach den jedes maligen um. 
känden abzumeſſende Nachfeiſt zue Beibringung der 
Juſtifcaterten ſeſtſetzen und nach deren fruchtloſem 
Ablauf ebenfalls die Präciufion eintreten, und 

4) dat die unterzeichnete Mintſtetial⸗Bebörde die vor⸗ 
gedachten Aetboͤchſten Beſtimmungen zur Unssüprung 
bringen ſoll. 

Demgemat werden alle diejenigen, welche an die ches 

wals iwehpbäliigen Ocrartements der Elbe, der Saale 

umd des Harzes and die während der Fremoherrſchaft der 


vs 


ni 


N 


Foiking, Boſenmiger, C. F. Janzen, W. Janzen und 
Giubrucks von Danzig, Juſtizrath Jannke von Ma 
kjenwerder, Lehrer Urban von Culm, Demoiſelle Porſch 
von Inſterburg, Kaufm. Nieſe von Magdeburg, ZW 
ſtizrath Ferge von Ziegenberg, Ober» Landes; Gerichts 
Aſſeſſor Ferge von Halle, Handlungs⸗Gehuͤlfe Haß 
von Pillau, Student Anſtatt von Braunsberg, Kaufm. 
Frau Fuchs von Koͤnigsberg, Demoiſelle Kruͤger von 
Katz, Frau Superintendent Schröder von Heiligenbeil, 
Profeſſor Bomke von Braunsberg, Muſtk⸗ Direkter 
Jilich von Braunsberg, Lieutenant a. D. v. Lennen 
von Strelitz, Frau Conſiſtorial- Direktor Roͤckner von 
Marienwerder, Goldarbeiter Woſche von Graudenz, 
Graf Angello Petorelli, Profeſſor der Phyſte, von 
Parma, Privat Secretair Heinrich von Koͤnigsberg⸗ 


——— 


gandenen Departemental- Fonds dieſer Landestheile, An⸗ 
ſprüche zu haben vermeinen, hierdurch aufgefordert, ihre 
Forderungen, fie mögen bei irgend einer Behoͤrde bereits 
angemeldet worden fein. oder nicht, ſpateſtens bis zum 
ıften Oktober dieſes Jahres bei dem Königlichen Ober⸗ 
Peafidium der Provinz Sachſen, — in Magdeburg — um 
ter Beifügung der Juſtiſications⸗Documente oder der Br 
merkung, warum und wann fpdter, ſie erſt beigeſögt wet 
den koͤnnen, anzumelden, widrigenſalls alle bis dahin den 
genannten Königlichen Ober- Praſidium nicht angezeigten 
Forderungen ohne Halte für praeludirt und ungsitt 
werden erachtet werden. WAI 

r Vorbeugung etwa moͤglicher Zweifel und 


5 Be loſer R 
a e 0 


n zur Abwen 
flamationen wird noch Folgendes bemerkt! 
in Rede ſtehenden eiquldations Verfahren 
kommen nur ſolche Anſpruͤche für Lieferungen und Lei 
tungen zur Berückſichtigung, welche verfaſſungs mei 
den vormals weſtobaliſchen Departements der Elbe 
der Sagle und des Harzes oblagen , und aus deres, 
durch Zulags⸗Centimen auf die Grundperſonen und 
Patent ⸗ Steuer gebildeten Departemental⸗ Fonds, 
berichtigen geweſen waren. 
2) Alle Verguͤtigungs + Forderungen für die als og! 
meine Krlegslaſt anzuſehenden Wilitair⸗Einquartiruns“ 
ransportund Verpfegungs⸗Koſten, in fo weit ni 
ein foͤemlicher Contrakt zu Grunde liegt, werden pl 
dieſem Liquidations. Verfahren ganzlich auegejhiofe 
3) Eben fo bleiben aus geſchloſſen alle ſolche Anſot sch 
welche ipeciell aus Lieſerunzen und Leiſtungen an d. 
jetzt zu andern Landes⸗Hoheiten gehörigen Beſtandtbeil 
der vormaligen Departemenis der Elbe, der Saal 
und des Harzes erweislich entſpringen. 
4) Die vorſcheiftmͤtig erfolgte Anmeldung bei del 
Königlichen Ober- Präſidium der Provinz Sachſen 4 
wahrt noch keinen Anſpruch an ſich, vielmehr it d 


or 


Betichtigung der Forderungen, die Zeit, das fi 
und die Art derfeiben von näherer Heberficht. der f 
quiden Anfprüde und den zur Befriedigung derſelhe 
deßimmten Fonds abhängig und die Ligutdation 10 


dert, in dem auf den söften August 4, Vormittags 
um 10 Ude, vor dem Deputirten, Herrn Juſtizrolh 
Jacobi, angeſetzten peremtoriſchen Termin entweder 
in Perfon oder durch geſetzlich zulaͤſſige Bevollmäch⸗ 
tigte zu erſcheinen, den Vetrag und die Art ihrer 
Forderungen umſtändlich anzuzeigen, die Documente, 
Briefſchaften, und ſonſtigen Beweismittel darüber 
im Orlginal eder in beglaußser Abschrift vorzule⸗ 
gen, und das Nöthige zum Protocoll zu verhandeln, 
mit der beigefügten Verwarnung, daß die im Ter⸗ 
min aus bleibenden und auch bis zu er folgender In⸗ 
rotulation der Akten ihre Anſprüche nicht anmelden⸗ 
den Gläubiger mit allen ihren Forderungen an die 
Maſſe ausgeſchloſſen, und ihnen deshalb ein cwiges 
Stillſchweigen gegen die Übrigen Creditoren werde 
auferlegt werden. — Uebrigens bringen wir denje⸗ 
nigen Glaͤubigern, welche den Termin in Per ſon 
wahrzunehmen verhindert werden, oder denen es hie⸗ 
ſelbſt an Bekanntſchaft fehlt, die Herren Juſtiz⸗ 
Commiſſarien Niemann, Störmer und Lawerny 
als Bevollmaͤcdtigte in Vorſchlag, von denen fie id 
einen zu erwählen und denſelben mit Vollmacht und 
Information zu verſehen haben werden. 

Elbing, den rsten März 1826. > 
2 Koͤnigl. Preuß. Stadtgericht. 
Gemäß dem allhier auspängenden Suͤbhaſtations⸗ 
Patent ſollen die den Franz und Cotharina Wiens 
ſchen Eheleuten gehoͤrigen sub Lit. D. XIX. 54. und 
D. XIX. 18. zu Krebsfelde und Krebs felderweide 
gelegenen, auf 3753 Rilr. 10 ſgr. gerichtlich abge⸗ 
ſchaͤtzten, aus einem Woehnhauſe, einer Grägmägle, 
Stalung und Scheune, fo wie auch 9 Morgen 150 
[JRutben erbpächtlichen Landes deſtehenden Grund⸗ 
ſtücke oͤffentlich deeſteigert werden. a 

Die Licitations⸗Termine hiezu find auf den 17ten 
Juli, den 18ten September und den zoſten No⸗ 
dember c., jedesmal um 11 Uhr Vormittags, vor 
dem ODeputirten, Heren Juftizraih Franz, ande 
taumt, und werden die beſitz⸗ und lenz fene⸗ 


laͤufig nur zur Erösterung des Seſammtdbetrages der 

diesſalligen ligulden Forderungen angeordnet, an wel 

ſich demngchſt die weitern Beſtimmungen wegen der 

Zahlung ſelbd anſchließen werden. 
Berlin, den aten Mai 1826. 

Ipmedigt⸗Commiſſion für die abgeſonderte Reſt⸗Verwaltung. 

˖ gez. Wolfart. 


Todes Anzeige. 
Sanft und ſtill, wie ſie gelebt hatte, entſchlum; 
merte den 17ten d. Mis. Abends, an den Folgen 
einer zu fruͤhen Entbindung und dem hinzugetrete, 
nen Nervenſtebet, im 25ſten Lebensjahre, meine mir 
unvergeßliche Gattin, Aurore Feiederike Wil⸗ 
belmine, einzige Tochter des Koͤniglichen Ober, 
Regierungs,Ratb Hahn zu Stettin. — Verwand⸗ 
ten und Freunden zeige ich dieſen meinen uner ſetz⸗ 
lichen Verluſt bierdurcd ganz ergebenſt an. 
Elb! „Juli 1826. 3 
E e eee a Graffom 
Hbers Salz Magazin,» Inſpektor. 


"für beigefügte Preile zu haben 
Hartig, Georg Ludw., Lehrbuch für Foͤrſter und 
die es werden wollen. Mit einem illum. Ku⸗ 
pferſtiche und mehreren Tabellen. 3 Theile. 

5 42 Rrthlr. 
Kuntzmann, D. Joh. Heinr. gebr., anatomiſch⸗ 
ppyſtologiſche Unterſuchungen über den Blut⸗ 
egel. 20 gr. 
Wildmann, Thomas, Abhandlung von der Wars 
tung der Bienen, worin die natürliche Geſchichte 
dieſet Jaſekten nebſt den verſchiedenen Arten, fie 
zu warten, ſowohl in den alten als in den neuern 
Zeiten und den neuerlich hiebei gemachten Vers 
befferungen enthalten iſt. Dieſem iſt auch die 
natörliche Geſchichte von den Wespen und Hor⸗ 
niſſen nebſt den Mitteln, ſie zu vertilgen, beis 


der Buchbandiung and folgende Bucher 


— * 
— ————Uñ—ä—ñ—ͤÿcẽ——— vej— een nern nn 


efugt. 20 far. Kaufluſtigen dierdurcd aufgefordert, al dann afhier 
Geticte und Leben von Gottlieb Hiller. Mit auf dem Stadtzeticht zu erfheinen, die Verkeuffe⸗ 
veſſen Bipa. 1 Nitbir. dediagungen zu vernehmen, ihr Gebot zu verlaut⸗ 


Er ; | ewaͤr emjenigen, der 
aus feuerfeſten Bauart mit gewelbten Oecun⸗ im letzten Termin Weiß bieder Behr, mean vier 
gen und Dacharten. Mit 16 illum. Kupfern. rechtliche Hinderungsurſachen eintreten, die Grund 


2 Theile in 4. 5 Nihlr. äche zogefchlagen, auf die cıma fc ein 
rer Er den Gedote ader nicht wiiter Ride genommen 
PUBLICAN PDA. werden wird. Die Taxe der Gruodäche kann ůötzm 


Nachdem öder den ſaͤmmtlichen Nachlaß der hier⸗ gens in unferer Megiſtratur infpiciet werden. 


ſel bſt derffordenen ſe 2 An Ger 9 d H el 1512 £ 2 if 8 65 Zr = 1 2 
eftors parirten Anna Gerseude Henſel. Eibing, den 25. April 182% 

Abdorge Mai, durcb die Verfügung vom heutigen * Königk. Preuß. Sorte, 
Toge der Concurs eröffnet werden, fo werden die] In der eee geh e de der „ * 
endet annden Släudiger bittdurch öffentlich aufgefor, lene Schreider zugehorigen sub Lit. D. U T. 


dersrofengort belegenen, auf 238 Ribler. 10. far. 
Surfen 18 n und aus einem Wohnhaufe 
und einer Schmiede bestehenden Grundſtäcks ſteht 
der petemtoriſche Licltations⸗Termin alhſer auf dem 
Stadtgericht auf den 7ten Aug uſt c. Vormit, 
tagt um 11 Uhe, vor dem Deputirten, Herrn Ju 
Aizesth Franz, an, welches hierdurch nachrichtlich 
dekenn gemacht wird. 

Elbing, den sten Nai 18256. N 

Königl. Preuß. Stadtgericht. 

Das Schulhaus in Grubenhagen neben dem Dan 
ziger Thor, iſt mit dem daneben befindlichen Garten, 
von Michaeli d. J. ab, zu vermiethen, und der 
Termin zur Aus bietung deſſelben auf 

den 20ſten d. M., Vormittags um 11 Uhr, 
zu Rathbauſe vor dem Herrn Aſſeſſor Poſelger 
anberaumt, welches hiemit oͤffentlich bekannt ge: 
macht wird. * 3 
Elbing, den 11. Juli 1826. 
Der Magiſtrat. ' 
Die dem St. George » Hofpital zugeboͤrigen 23 


Erde Land im neuſtaͤdter Felde belegen, weiche der 


Herr Quintern ſeit 1920 in Pacht hat, werden 
zu Michaeli d. J. pachtlos, und ſollen auf ander⸗ 
weitige 6 Jahre verpachtet werden. Der Termin 
hiezu ſtebet auf den 24. Juli c., um 10 Uhr Mor⸗ 
gens, zu Rathhauſe an, und die Bedingungen der 
Verpachtung werden im Termin bekannt gemacht 
werden. Elbing, den 29ſten Juni 1826. 
| Der Magiſtrat. 2888 
Zur Licitation des für das Caſernement in Pillau 
pro 1827 erforderlichen Bedarfs von | 
5000 Pfund Lichte und 
2073 Mund 20 Loth Hanf 
iſt ein Termin auf den 29ſten Juli c., Vormittags 
um 10 Uhr, in unſerm Geſchaͤftslokal, Koͤnigsſtraße 
No. 8, angeſetzt, zu welchem Lieferungsluſtige bier⸗ 
durch eingeladen werden. Die Bedingungen können 
täglich in unſerer Regiſtratur eingeſehen werden. 
Königsberg, den 25. Juni 1826. | 
Koͤnigl. Intendantur des Erſten Armeekorpk. 
Sonnabend, den 22. Juli c., Vormittags um 10 
ihr, werden vor dem Natbhaufe hieſelbſt 5 Pferde, 
Kühe und ein Schaaf öffentlich gegen gleich baare 
Bezablung verkauft a 1 
n 20, Juli, fri ier in Tonnen 
54 Bennerßzag, en 9. n Kiter, Wine, 
Saure Gurken find zu haben bei Jlian in der 
raße. a h 
ir kleine Saͤcke zum Kirſchen⸗, Honig, 
und Wachs ⸗Preſſen find dauerbaft gearbeitet und 
bilig au daben ber m Seilermeiſter Richte. 


Das Haus in der Spieringsſtraße Nr. 28, in 


welchem Äh 7 Stuben, 2 Nebenzimmer, 2 Alkoven 


und 1 großer Saal, 2 Küchen, geräumige Keller 
und mehrere Beauemlichkeiten befinden, iſt ganz 
oder getbeilt, von Michaeli ab zu vermietben. Herr 
Superintendent Schreiber und Herr Stadt⸗Mät, 
ler Frieſe geben näbere Auskunft. f 

Auf dem äußern Müblendamm find in dem Hauſe 
des Schneidermeiſter P. Fiebbrand Ro. 6, von 
Michaell ab, eine Erker Stube nebſt Kammer, Kü⸗ 
de und Keller, und ferner unten eine Stube nach 
vorne, nebſt Kammer, Küche und Keller zu vermie⸗ 
then. S. C. Schmidt, Segueſter, 
„ | Wanftraße Nro. 1. 

In der Wollweberſtraße Nr. 9., eine Treppe 
hoch, iſt eine Stube nebſt aparter Küche und Boden 
von Michaeli d. J. ab zu vermiethen. Das Naͤhere 
bei'm Goldarbeiter Chriſt in der beil. Geiſtſtratze. 

In meinem Haufe am alten Markt iſt der Fleiſch⸗ 
laden von Michaeli zu vermiethen. 
PFPeller, Waſſerſtraße. 

An dem Hauſe No. 356 am Junkergarten uf 1 


Stall für 6 Pferde mit Wagenrewiſe zu vetmie⸗ 


then und kann ſogleich bezogen werden. Die Bes 
dingungen wegen der Miethe find von mir zu er⸗ 
fahren, gewohnlich Sonnabends oder Mittwochs, dei m 


Penner in der blauen Hand am Waſſer. 


1015 | Harms. 
Eine Milcherei von 30 bis 40 Stuck Rüben iſt 


in dem Vorwerke Wilhelmswalde in den Januſchau⸗ 


{dem Gütern bei Roſenberg pachtlos; vier nahe ges 


legene Städte mit Gar niſonen erleichtern den Ab- 


ſatz. Pachtliebhaber, die eine angemeſſene Cautlon 
u leiſten im Stande ſind, koͤnnen j f 
Srundberrfdaft melden. N ſofott bei der 

Beſtellungen auf ſchoͤnen tr 
vorjäbrigen Preis von 2 Kehl 
ter, nimmt an 


ocknen Torf, für den 
r. 2 Sgr. für 2 Klaf⸗ 


u Sam. Gott. Freudenberg. 
Wer dieſen vergangenen Sonnabend von dem Fi 
im Termins Zimmer des bieſigen Koͤnigl. 9 
richts, worauf Hüte gelegen haben, aus Berſeben 
ſtatt ſeines Huts den meinigen genommen bat, der 
ebenfalls mit weißem Seidenzeug ausgefüttert, und 
mit Band und Schnalle verſehen, aber etwas groͤ⸗ 
ßer geweſen iſt, erſuche ich um Wiederzuſtellung 
meines Huis, gegen Empfangnabme des feinigen, 
Niemann, Juſtiz⸗Commiſſarius. 
Sonntag, den 23ſten Juli, Nachmittags findet das 
gewohnliche Semwer⸗ Concert in Vogelſang beſt iumt 


ſtatt. 


